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DerverregneteSommerunddie städtischenSommerbäder.Dasungewöhnlich
schlechte Wetter des heurigen Sämmersschränkt die Badelust derWiener
Bevölkerungsehr ein ,wasin den Besuchsziffernder städtischenSommer- ¬
bäderzumAusdruckkommt.ZunächstmusstedieEröffnungderstädtischen
Sommerbäder,dieimVorjahrebereitsam16. Maierfolgte ,heueraufden
28 .Maiverschobenwerden.DerBesuchderSommerbäderhatbisaufeine
einzigeAusnahmedurchdieschlechteWitterunggelitten .Lediglichdas
LufteundSonnenbadamKrapfenwaldlweistgegenüber1925einenstärkøren
Besuchauf .Daslandschaftlich herrlich gelegeneBad ,demüberdiesdurch
dieErweiterungdesBadebeckenseineerhöhteAnziehungskraftverliehen
wurde ,besuchtenåmVorjahre1h .257Menschenundheuer stieg dieseZahl
auf19. 520.

InderZeitvom28,Maibis29.Julåwurdendiestädtischen
Sommerbädervon687,269Badelustigenbesucht .1925wardieFrequenz
inderZeitvom16. Maibis30.Juli832.326.DerRückgangbeträgtalso
gegenachtzehnProzengundistimVerhältniszudemungewöhnlichschlech
tenWettereigentlichgarnichtsehrarg .AnmanchenTagenwarinden
StrombädernkeineinzigerMenschzuverzeichnen.

DerBesuchdesneueröffnetenAmalienbadesist nachwievor
ein ausserordentlichstarker .DasBadhat in einzelnenWochen ,obwohl
die Heilbäder noch nicht eröffnet waren ,die Riesenzahl von 25 . 000Besu¬

chernerreicht.
Heuerwurdenauch ,abgesehenvomgrossenAmalienbad,das

OttakringerSchwimmeundSonnenbadunddieKinderfreibäderim
Arenbergpark ,TürkensehanzparkundMargaretengürteleröffnet .DieKinder-¬
freibäderwurdenbisjetztvonannähernd100,000Kindernbesucht.
Misständebei denAnbotsverhandlungenfür die städtischenWähnhausbauten.

BeilenzahllosenAnbotsverhandlungenfürdieWohnhausbautenderGemeinde
Wienstellt sich immerwiederheraus ,dassin denAnbotenvondenUnter-¬
nehmern absiehtlich grobe Rechenfehler gemacht werden ,umdie
bei der Anbotsverhandlung verlesene Kostensummezu verschleiern .DerGrund
hiefür ist ,dass die Unternehmer die Konkurrenzfirmen ,die bei denöffent - ¬

lichenVerhandlungenauchanwesendsind ,überdiewirklicheHöhederer-¬
rechnetenKostentäuschenundihnendadurcheinenVergleichsmasstaßfür
die Richtigkeitder eigenenKalkulationnehmenwollen .Durcheinderar-¬
tiges Vorgehenwird der öffentliche Charakterder Anbotsverhandlungenge- ¬

radezuillusorischgemacht.
Dajedoch der Magistrat den grössten Wertdarauf legt ,dassdie

Oeffentlichkeitder Anbotsverhandlungengewahrtwird ,hat er in derletz -¬
ten Zeit die Baufirmenverständigt ,dass in HinkunftAnbote ,beidenen
absichtlichRechenfehlergemachtwurden ,vonder Vergebunggrundsätzlich
ausgeschiedenwerden.

9
ZumAblebendesProfessorsDr .FriedrichKnauer ,Heute ,wa1 6 Uhrabends
wurdederLeichnamdesverstorbenenProfessorsundgewesenenDirektorsdesWienerVivariumsDr .FriedrichKarlKnauereingeäschert .AnderTrau-¬
erfeierlichkeitnahmin VertretungdesBürgermeistersStadtratAntonWeber

teil .
Strassenabsperrung .WegenInstandsetzungsarbeitenbleibtin Meidlingdie
GrünbergstrassezwischenderTivoligasseundderAltmannsdorferstrasse
sechsTagafürdenFuhrwerksverkehrgesperrt.
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